
Meldung von www.Fussball24.de vom 31.01.2007 15:36 Uhr.________________________________________________________________________Bundesligisten wieder mit teureren WintertransfersDüsseldorf (dpa) - Der Winterschlussverkauf in der Fußball-Bundesliga ist immer weniger ein Schnäppchenmarkt. Vor allem die Abstiegskandidaten waren bereit, hohe Ablösesummen für Kader- Nachbesserungen zu bezahlen.Besonders beim VfL Bochum, bei Borussia Mönchengladbach und beim FSV Mainz herrschte mit jeweils drei Neuzugängen Betriebsamkeit. Allein für Rückkehrer Mohamed Zidan bezahlte Mainz 2,5 Millionen Euro an Herbstmeister Werder Bremen.Die Anzahl der im Winter engagierten Neuzugänge ist bei steigenden Ausgaben allerdings rückläufig. Bis einen Tag vor dem Ablauf der Wechselfrist verpflichteten die 18 Bundesligisten nach einer dpa- Umfrage lediglich 23 Spieler für 16,3 Millionen Euro. Im vergangenen Jahr waren es noch 32 Spieler für rund 10 Millionen Euro, 2005 42 Akteure für nur 6,7 Millionen Euro gewesen.Von den abstiegsbedrohten Clubs versuchte nur Bochum sein Glück als Schnäppchenjäger und bezahlte lediglich für Kameruns Mittelfeldspieler Joel Epalle (Saloniki) 600 000 Euro. Torhüter Jaroslav Drobny (Fulham) und Verteidiger Anther Yahia (Nizza) kamen ablösefrei. Borussia Mönchengladbach investierte in drei Neuzugänge über drei Millionen Euro.Neben Zidan und Leon Andreasen (beide Bremen) wollte Mainz auch noch den kolumbianischen Nationalspieler Elkin Soto von Once Caldas verpflichten. Der Transfer der Mittelfeldspielers blieb aber zunächst eine Hängepartie. Sowohl Mainz als auch der Spieler gehen davon aus, dass sich der 26-Jährige in keinem Vertragsverhältnis mehr befindet und damit ablösefrei ist. Der kolumbianische Verein beharrt dagegen darauf, noch einen Vertrag bis 3. Januar 2008 zu haben. Bis zum Ablauf der Wechselfrist wartete Mainz auf die Freigabe durch den Weltverband FIFA.Beim Hamburger SV sollen der langjährige Schalker Stammtorhüter Frank Rost und der zwei Millionen Euro teure Stürmer Ivica Olic (ZSKA Moskau) für den Klassenerhalt sorgen. «Ein solcher Spielertyp fehlte in unserem Kader», sagte HSV-Trainer Thomas Doll bei der Vorstellung des Kroaten, der in der Saison 1998/1999 bereits zwei Bundesligaspiele für Hertha BSC bestritt.Mit jeweils drei Millionen Euro waren Werder Bremens neuer Stürmer Markus Rosenberg (Ajax Amsterdam) und Bundesliga-Rückkehrer Marcelinho (Trabzonspor) die teuersten Neuzugänge des Winters. Der Neu-Wolfsburger Marcelinho fügte sich mit zwei Torvorlagen an den ersten beiden Rückrundenspieltagen bereits bestens in die Mannschaft von Klaus Augenthaler ein.Augenthalers Ex-Verein Bayer Leverkusen musste erfahren, dass kurz vor dem Ende der Transferperiode Spielerberater ihre Klienten gern bei anderen Clubs ins Gespräch bringen. Rudi Völler bestritt brasilianische Medienberichte, nach denen Nationalspieler Mineiro (FC Sao Paulo) vor einem Wechsel zu Leverkusen stehe. «Da ist überhaupt nichts dran», sagte er auf dpa-Anfrage. Damit gibt es bei Bayer wie bei Borussia Dortmund und Arminia Bielefeld überhaupt keine Kader-Veränderungen im Winter.Den prominentesten Abgang musste der deutsche Meister Bayern München unfreiwillig verkünden. Die einstige deutsche Mittelfeldhoffnung Sebastian Deisler verkündete am 16. Januar nach zahlreichen Verletzungen sein Karriereende.________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/42414


